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KunstwerkealsAugenöffner
DieKünstlerin Annemie Lieder aus Sins stellt imTalmuseumEngelberg ihreWerke aus.

Diesen Sommer präsentiert die
KünstlerinAnnemieLieder eine
Werkübersicht im Talmuseum
Engelberg. Die Künstlerin lebt
und arbeitet in Sins AG. Über
WernerDurrer,denBruder ihrer
Grossmutter, der bis zumBrand
1939dasHotelVictoria führte, ist
sie mit Engelberg verbunden.
Ausserdem lebt sie in Sins im
Freiamt auf dem ehemaligen
Grundbesitz desKlosters Engel-
berg. Laut einer Mitteilung des
MuseumsGründegenug,umdie
Künstlerin und ihre Werke zu
einer Ausstellung ins Talmuse-
umeinzuladen.

Künstlerische Inspiration
und präzise Beobachtungsgabe
verbindensichbeiAnnemieLie-
der mit handwerklichem Kön-
nen, Konzentration und Aus-
dauer. Dies alles setzt sie ein
beim Sticken undWeben, beim
minutiösenZeichnen,Radieren
und Aquarellieren, bei Mono-
typien und Objekten. In ihrem
vielfältigen Schaffen setzt sie
Natureindrücke künstlerisch
um: Zweige eines Strauches im
Schnee,mit Flechtenüberzoge-
ne Rinden, irisierende Krähen-
federn imPark in Aarau.

Aufmerksamkeit
fürdasUnscheinbare
Das Unscheinbare, das Flüchti-
ge, das sich ständigWandelnde
findet ihreAufmerksamkeit.An-
nemieLiederbefasst sich inten-

siv mit dem Naheliegenden,
häufig Übersehenen. Ihre Wer-
ke sindAugenöffner.

Im Talmuseum präsentiert
die Künstlerin ein Panoptikum
ihresSchaffens. IhreWerkedeh-
nen sich von den klassischen
Ausstellungsräumen in das his-
torischeWohnhausausundneh-
mendieBesucherinnenundBe-

sucher mit auf eine Entde-
ckungsreise.

Annemie Lieder ist 1951 in
Sins geboren. 1967 bis 1971 be-
suchte sie die Kunstgewerbe-
schuleLuzern,VorkursundTex-
tilabteilung. Seither ist sie stän-
dig künstlerisch tätig in den
Bereichen Bilderweben, Zeich-
nen, Malen und Radieren. 2011

wurde sie mit einem Werkbei-
tragderZürcherEstherMatossi-
Stiftungausgezeichnet. 2019er-
hielt sie einen Atelieraufenthalt
in der Kartause Ittingen. Eine
grosseWerkgruppe ihrer Zeich-
nungen und Aquarelle von Spit-
zen schmückt das neue Pflege-
zentrumBaar. ImKunsthausZug
war sie 2021 in der renommier-
tenSammlungKammvertreten.
2023wird sie denmobilenCon-
tainer desKunsthauses auf dem
Zugerberg bespielen.

WechselndeAusstellungen
imTalmuseum
Neben den stimmungsvollen
historischen Zimmern verfügt
das Talmuseum imAnbau über
lichte Räume für wechselnde
Ausstellungen.Hier präsentiert
das Tal Museum unter der Lei-
tungvonNicoleEllerRisi immer
wieder Werke von Künstlerin-
nen und Künstlern mit Engel-
berg-Bezug.DasKlosterwarmit
Eugen Bollins Malerei oder Pa-
ter Emmanuel Wagners Foto-
grafien prominent vertreten.
Doris Studer und Carin Studer
zeigten Einzelausstellungen.
Der Gestalter Herbert Matter
wurde gewürdigt. (pd)

Hinweis
Vernissage: 3. Juni, 17 Uhr. Die
Ausstellung ist bis am 15. Okto-
ber jeweilsMittwoch bis Sonntag
14 bis 17 Uhr geöffnet.

Eines der Werke von Annemie Lieder. Bild: PD

Über200RennenaufdemSarnersee
Zum37.Mal findet amWochenende die internationale Ruderregatta statt.

Ralf Blase

Mehr als 200 Rennen über drei
verschiedeneDistanzenaufacht
BahnenfindenanbeidenRegat-
tatagenstatt.Mit1479Bootsmel-
dungen aus 65 verschiedenen
Clubs istderAnlass inSarnendie
grössteRegattaderSchweiz.Die
offenenKategorien (Elite) sowie
dieNachwuchskategorienderAl-
tersklassenU23undU19 rudern
über die klassische Distanz von
2000Meternmit festemStart in
Sachseln. Der Start ist für Besu-
chervomSachslerSeeufergutzu
beobachten.DieAltersklasseU17
rudert über eine Distanz von
1500MetermitfliegendemStart
aufdemSee.DieJüngstenderAl-
tersklasseU15rudernwiedieÄl-
testen(Masters,Altersklassenab
27 bis 89 Jahren) über eine Dis-
tanzvon1000Metermitfliegen-
demStart auf demSee.

Die Ziellinie befindet sich
für alle in Sarnen. Der Zielein-
lauf ist für Zuschauer vom Sar-
ner Seeufer besonders gut ein-
sehbar.DieRennenwerden per
Video übertragen und sind live
anmehrerenMonitorenaufdem
Regattagelände sowie im Inter-
net zu verfolgen.

AusderElite startet
NinaWettstein
Mit Ausnahme von Nina Wett-
stein sind keine Angehörigen
des Elite- und U23-Kaders von
Swiss Rowing am Start. Die
Kader bereiten sich auf ver-

bandsinterne Ausscheidungs-
rennen vor. Wettstein, im April
studienbedingt etwas zurück-
gefallen, nutzt den Start in Sar-
nen als Wettkampfpraxis. In
Sarnen trifft sie unter anderem
auf Nina Thölking vom Ruder-
club Rotsee Luzern.

Etliche Nachwuchsathleten
des U19-Kaders gehen für ihre
Clubs an den Start. So auch die
Bronzemedaillengewinner der
U19-EM in Brive-la-Gaillarde
(F) imDoppelzweier IvoLoepfe
und William Chambers. Wäh-
rendLoepfevomSeeclubZug in
Sarnen seiner Altersklasse treu
bleibt, verstärkt Chambers die

Elite-Boote im Vierer und Ach-
ter seines ClubAviron Vevey.

AucheinheimischeBoote
sindamStart
Der Stansstader Seeclübler Ro-
drigo Costanzo (EM 7. Im Dop-
pelvierer U19) tritt im Einer an
und trifft im Rennen auf seine
EM-Viererkollegen.Der jüngste
Stansstader Nachwuchs wird
einem nacheifern wollen: dem
frischgebackenen Europameis-
ter Jan Schäuble. Auch Ruder-
chefinSerafinaMerloniwill dem
Publikum zeigen, dass sie das
Rudern noch nicht verlernt hat
und startet im Frauen Doppel-

zweier Elite in Renngemein-
schaftmit Luzern.

Zwölf Boote vom heimi-
schenRuderclub Sarnen stellen
sich dem Starter. Neben Nach-
wuchscrews sind auch wieder
Claudia Britschgi-Rohrer und
Kylin Lee-Achermann am Start
und möchten ihren Erfolg vom
letzten Jahrwiederholen.Geru-
dert wird am Samstag von 9.30
bis 19.55 Uhr, die Finalrennen
am Sonntag beginnen ab 7.30
Uhr und dauern bis 16.35Uhr.

Hinweis
Programm und Infos gibts unter
www.ruderregattasarnersee.ch.

Kantone
unterstützen
Inklusion imSport

NW/OW/UR Die UN-Behinder-
tenrechtskonvention trat in der
Schweiz 2014 in Kraft. Sie ver-
pflichtetdieSchweiz,Hindernis-
se fürMenschenmitBeeinträch-
tigungabzubauen, sievorDiskri-
minierungen zu schützen und
ihreGleichstellung inderGesell-
schaft aktiv zu fördern.

Die Organisation Special
Olympics Switzerland (SOSWI)
hat sich laut einer Medienmit-
teilung zum Ziel gesetzt, diese
Konvention imBereich Sport in
die Tat umzusetzen. Mit dem
ProgrammUnified werden be-
stehende Sportvereine undOr-
ganisatoren von Breitensport-
anlässen sensibilisiert, beglei-
tet und ausgebildet, um ihre
Strukturen für die Inklusion an-
zupassen. Die Kantone Uri,
Schwyz sowie Nidwalden und
Obwalden haben mit SOSWI
eine Vereinbarung unterzeich-
net, umdas ProgrammUnified
umzusetzen.

Inklusionmit
vereintenKräften
Ziel der neuen Vereinbarung ist
die nachhaltige Förderung von
inklusiven Sport- und Bewe-
gungsangeboten für Menschen
mit Beeinträchtigung in Uri,
Schwyz,NidwaldenundObwal-
den. Sie sollen die Möglichkeit
haben, in bestehenden Sport-
klubs in ihrer näheren Umge-
bung Sport zu treiben sowie an
Breitensportevents teilzuneh-
men. Neben dem Aufbau der
Sportangebote sind die Aus-
bildung von Trainerinnen und
Trainern,dieVernetzungderAk-
teurinnen und Akteuren im in-
klusivenSport sowiedieZusam-
menarbeit mit Institutionen,
Schulen, Familienangehörigen
undBehindertenorganisationen
wesentlicher Bestandteil des
Inklusionsprozesses.

Die vier Kantone gehen mit
der Schaffung dieses interkan-
tonalen Kompetenzzentrums
mit gutemBeispiel voran, denn
um den Inklusionsprozess vor-
anzutreiben, vereinen sie ihre
Kräfte, nutzen Synergien und
setzen dieMassnahmen für die
Förderungdes inklusivenSports
gemeinsamundnachmöglichst
durchlässigenKriterienum.Ob-
walden,Nidwalden undUri be-
zahlen je32000 Frankenandas
auf zwei JahreangelegteProjekt.

Nidwaldnerin
übernimmtdieLeitung
DieAufgabe,das Inklusionspro-
jekt der vier Kantone umzuset-
zen und das neue Kompetenz-
zentrum zu leiten, übernimmt
ab dem 1. Juni Céline Jost von
Special Olympics Switzerland.
Die Nidwaldnerin bringt mit
einem Masterabschluss in Ge-
sundheitswissenschaften (Ver-
tiefung Sport- und Bewegungs-
wissenschaften) und durch ihre
frühereTätigkeit als Sportthera-
peutin und Leistungsdiagnosti-
kerin das nötige Know-howmit
undmeint zu ihrerneuenAufga-
be:«Fürmich ist Sport nichtnur
Bewegung und Gesundheit,
sondern auch Gemeinschaft
und Zusammenhalt. Er vereint
Menschenundbringt sie inKon-
takt. Durch den Sport können
wir sehr viel zur Inklusion von
Menschenmit einerBeeinträch-
tigung beitragen.» (pd/mu)

Die Regatta in Sarnen ist die grösste der Schweiz. Bild: PD

RomanWüst
ist neuPräsident
Sachseln Roman Wüst führte
zuletzt zehn Jahre langalsDirek-
tordieResidenz«AmSchärme»
und das Hotel Kurhaus am Sar-
nersee und wurde Ende Mai
2023ordentlichpensioniert. Im
letzten Herbst wurde Wüst als
Stiftungsrat der Stiftung Rüti-
mattli gewählt. Per 1. Juni über-
nimmternundasPräsidiumder
Stiftung vonPeter Lienert. Dies
schreibt die Stiftung in einer
Mitteilung.

Ende März konnte die Stif-
tung Rütimattli bereits bekannt
geben, dass Tobias Lengen im
September als neuer Geschäfts-
leiterdieoperativeLeitungüber-
nimmt.MitBarbaraKläykonnte
seither eine Abteilungsleiterin
Finanzen/IT angestellt werden.
AbAugustübernimmtOlafPrinz
zudem die Nachfolge von Silvia
Zbinden als Bereichsleiter Kin-
der/Jugendliche.

Vakanzen inder
Geschäftsleitungbesetzt
Die Neurekrutierungen ergän-
zendiebestehendenGeschäfts-
leitungsmitglieder Alois Auer
(Bereichsleiter Arbeit), Petra
Gander (Leiterin Personal) und
FranziskaTschupp (LeiterinFa-
cility Management/Hauswirt-
schaft).DiedreiBisherigenwer-
dendie StiftungRütimattli über
dieSommermonategemeinsam
interimistisch führen, bis zum
Start vonTobiasLengen imSep-
tember.Weiterhin gesuchtwird
eineFührungspersönlichkeit für
die Bereichsleitung Wohnen/
Tagesstätte. (sfr)

Töfffahrer
landet imBach
Obwalden Am Mittwoch kam
es in Kerns sowie am Glauben-
berg zu Unfällen. Der Unfall in
Kerns ereignete sich am Mitt-
wochmorgen kurz nach 8.30
Uhr. Im Bereich Acheriwald
fuhr ein 49-jährigerAutofahrer
mit seinem Lieferwagen mit
Anhänger auf der Stanserstras-
se Richtung Stans.

Wie die Kantonspolizei Ob-
walden mitteilte, löste sich aus
bislang unbekannten Gründen
ineinerRechtskurveeinRadam
Anhänger.Dieseskollidiertemit
einem korrekt entgegenkom-
menden Lieferwagen. Verletzt
wurdebeimUnfall niemand.An
den Fahrzeugen entstand Sach-
schaden in unbekannterHöhe.

MehrereMeterdurch
dieLuft geschleudert
DerzweiteVerkehrsunfall ereig-
nete sich am Abend kurz nach
20Uhr.Dieserereignete sichauf
der Glaubenbergstrasse im Be-
reich des Truppenlagers Glau-
benberg in Fahrtrichtung Sar-
nen. Ein 21-jähriger Töfffahrer
kam aus bislang unbekannten
Gründen in einer Linkskurve
von der Strasse ab und fuhr ge-
radeausüberdasTrottoir.Durch
dieKollisionmitdemRandstein
wurde derTöff samt demMann
mehrere Meter durch die Luft
geschleudert. Der Töfffahrer
kam mitsamt seinem Fahrzeug
im dortigen Bachlauf zum Lie-
gen. Der Mann wurde mit un-
bestimmtenVerletzungendurch
den Rettungsdienst ins Spital
gebracht. (sfr)
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